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LEBENSWERT.
ZUKUNFTSSTARK.
UNABHÄNGIG. 
Das sind die politischen Leitli-
nien, denen ich als Oberbür-
germeister in Mainz folgen 
möchte. Mainz, die Stadt, 
die für mich während und 
nach dem Abschluss mei-
nes Chemiestudiums meine 
Heimatstadt geworden ist, 
braucht einen nachhaltigen 
Zukunftsplan. Als parteiloser 
Oberbürgermeister möchte 
ich über Parteigrenzen hin-
weg ein Zukunftskonzept ent-
wickeln – für ein handlungs-
fähiges und zukunftsstarkes 
Mainz. Daneben müssen 
wir Mainz auch in Bereichen 

wie Verkehr und Wohnen 
ökologischer und effizien-
ter aufstellen. Und das unter 
ständiger Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. Die 
Wahl des Oberbürgermeis-
ters ist entscheidend dafür, 
wie sich unsere Heimatstadt 
in der Zukunft entwickeln 
wird. Daher bitte ich hier um 
Ihre Stimme, um Mainz ak-
tiv zu gestalten, anstatt nur 
weiter zu verwalten. 

Gemeinsam. 

Mainz. 

Machen!
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Klimaschutz und Lebensqualität hän-
gen unmittelbar zusammen. Mehr Grün-
flächen und eine weniger dichte Bebau-
ung schaffen beides. Auch ist die Frage 
des bezahlbaren und verfügbaren Wohn-
raums eine große Herausforderung un-
serer Städte in der aktuellen Zeit. Dazu 
möchte ich unter anderem:

• Verstärkte Stadtbegrünung zur Leit-
linie der Stadtentwicklung erheben. 
Emissionseinsparung Treibhausgase 
von 95% bis 2050 weiter anpeilen

• Layenhof und GfZ-Kaserne als ökolo-
gisch-nachhaltige Wohnquartiere ent-
wickeln (mind. 25% Sozialförderung) 

• Gesamtkonzept mit einheitlicher Ge-
staltung und Gastronomie für Rhein-
ufer entwickeln 

• Lärmschutz durch neue Anflugver-
fahren plus Einhaltung von Nacht-
flugverbot und maximalem Anwoh-
nerschutz bei A60/63 und A643 
verbessern  

• Kulturelle Schätze (Gutenberg, Wein-
tourismus, Römisches Mainz) modern 
entwickeln

Mainz lebenswerter machen.
• Keine Höchstbietervergabe bei städt-

ischen Grundstücken und stärkere 
Einbindung der Wohnbau für größe-
res kommunales Angebot

• Kommunale Leerstandsabgabe an-
streben, um Rückführung von Spe-
kulationsflächen in den Wohnungs-
markt zu beschleunigen

• Abgaben, die neben viel Bürokratie 
kaum Einnahmen schaffen (Vergnü-
gungssteuer auf Konzerte und Ver-
anstaltungen, Zweitwohnsitzsteuer)
aussetzen



Für eine Vision „Mainz 2030“ benöti-
gen wir endlich parteiübergreifend und 
mit Bürgerbeteiligung ein ganzheitliches 
Stadtentwicklungskonzept. Wir müssen 
daneben beim Land Rheinland-Pfalz eine 
mit anderen Bundesländern vergleichbare 
finanzielle Ausstattung einfordern, um fi-
nanziell und politisch unabhängig zu wer-
den. Wirtschaftlich muss die permanente 
Kommunikation mit Industrie, Handwerk, 
Gewerbe und Wissenschaft im Mittelpunkt 
stehen. Weniger Bürokratie und mehr Fle-
xibilität können das Potential unserer Stadt 
besser freisetzen. Meine ersten konkreten 
Maßnahmen werden sein:

Mainz zukunftsstark machen.
• Wirtschaftsförderung strategisch aus-

bauen, um aktive Ansiedlungspolitik 
und Bestandspflege der Wirtschaft zu 
ermöglichen

• Mehr Arbeitsplätze im Stadtgebiet,  
um Pendelverkehre zu minimieren

• Glasfasernetz als kommunale  
Daseinsvorsorge ausbauen

• Zentrenkonzept neu aufsetzen. 
Stattdessen Leerstand sofort flexibel  
angehen und das Erscheinungsbild  
der City attraktiv gestalten

• Ortskerne in Stadtteilen als Nahversor-
gungszentren & soziale Anker erhalten



In Mainz darf nicht nur der Rhein flie-
ßen, auch der Verkehr! Mit intelligen-
ten Ampelschaltungen und einem ganz-
heitlichen Mobilitätskonzept, das die 
Bereiche Fußgänger, Radverkehr, öffent-
licher Personennahverkehr (ÖPNV) und 
Individualverkehr in einem ausgewoge-
nen Verhältnis berücksichtigt. Und den 
Menschen echte Alternativen für die per-
sönliche Mobilität bietet. Konkrete Maß-
nahmen sind für mich:

• 365-Euro-Ticket für ÖPNV einführen

• Verkehrsfluss für alle Verkehrsteil-
nehmer verbessern, um Innenstadt 
attraktiv zu halten 

• Stadtteile mit flexiblem ÖPNV- 
Ringverkehr verbinden 

• Stadtweit durchgehendes und sicheres 
Radwegenetz mit Ziel von zukünftig 
35% Radanteil 

• Freies Nachtparken in Parkhäusern 
für Anwohner, um Parksuchverkehr zu 
minimieren

•  P+R-Kapazitäten direkt nutzen  
(bspw. OPEL-Arena) bzw. ausbauen

Mainz mobil machen.



Mainz muss wieder handlungsfähig wer-
den – politisch und finanziell. Eine unab-
hängige Stadtspitze kann überparteilich 
auf die Abläufe in der Verwaltung ein-
wirken und unvoreingenommen frische 
Abläufe einführen – das ist die Kernauf-
gabe eines Oberbürgermeisters! Dafür 
braucht es eine digitale, moderne Ver-
waltung für Bürgerinnen und Bürger, 
in der Zusammenarbeit an erster Stelle 
steht. Meine ersten konkreten Maßnah-
men werden sein:

Mainz moderner machen.
• Stadtplanung zentral bündeln,  

um Stadt und Bevölkerung durch  
effizienter gestaltete Bauprojekte  
zu entlasten

• Behördengänge digitalisieren  
und bürgerfreundlicher gestalten

• Permanente Kommunikation mit Be-
völkerung etablieren, mittels entspre-
chender App  

• Ehrliche Kostenplanungen bei Groß-
projekten wie beispielsweise der Rat-
haussanierung kommunizieren

• Städtische Gesellschaften trans-
parenter und schlanker aufstellen



Zur Stärkung unserer Familien und un-
serer Jüngsten ist es wichtig, Integra-
tion und Inklusion zu fördern. Auch die 
Vereine und das ehrenamtliche Enga-
gement gilt es zu unterstützen. Für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt muss 
die Bürgerbeteiligung in Mainz endlich 
auf verbindliche Füße gestellt werden, 
um Entwicklungen wie beim Bibelturm 
zu verhindern. Die Handlungsfähigkeit 
der Ortsbeiräte muss erhalten und aus-
gebaut werden. Daher will ich mich als 
Oberbürgermeister einsetzen für:

Mainz gemeinsam machen.
• Bürgerdialog zur Leitlinie der Mainzer 

Politik erklären

• Ortsbeiräte finanziell deutlich stärker 
aufstellen und viel stärker berück-
sichtigen

• Integrierte Betreuung von Kita bis 
Grundschule ausbauen und flexible 
Betreuungskonzepte fördern 

• Ganztagsschulen und Vereine durch 
zentrale Koordinierungsstelle besser 
aufeinander abstimmen

• Ehrenamt mit kostenfreiem ÖPNV- 
Ticket fördern  

• Bei Stadtplanungen die veränderte 
Alterungsstruktur der Gesellschaft 
stärker einbeziehen



Mainz. 
 Machen.

WÄHLEN AUCH SIE AM 27. OKTOBER  
DEN MAINZER NEUANFANG. 
 
FÜR EIN LEBENSWERTES, ZUKUNFTS STARKES, 
UNABHÄNGIGES MAINZ.  
WÄHLEN SIE NINO HAASE .

Briefwahlunterlagen können Sie ab 
dem 25.09.2019 beantragen. Für 
die Beantragung nutzen Sie bitte 
Ihre Wahlbenachrichtigung, die ab 
dem 23.09.2019 an Sie versendet 
wird. Sollten Sie diese nicht erhalten, 
können Sie Briefwahlunterlagen auf 
folgender Internetseite beantragen:  
www.mainz.de/briefwahlantrag

mainz-machen.de

0 61 31 94 -11880

fb.com/ninohaasemainz

instagram.com/ninohaase
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